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Van der Vai, Dr theol OÖdulphus, M., Dae Anfänge der FKran-
z skanermıssıonen und. ohre W erıterentwicklung M nahen Orzent und uN den
mohammedanıschen Ländern während, des Jahrhunderts. M1ss1ı0ns-
wıssenschaftlıche Studien VDOoN Prof Dr Schmiudlın, Neue Reihe
Franzıiskusdruckereı Werl I es 1934 XI und 267

Die 1eTr anzuzeıgende, VOoNn Prof Schmidlın a,ls Dr.-Dıssertation
SCHOMMEN! Arbeıt des holländıschen Franzıskaners Van der Vat ist das für
dıe abschließende Kenntnis der Missionsarbeit der Kırche des 13 H8 ET-

wünschte und notwendige Gegenstück meılıner 19924. erschıenenen (Je-
schichte der Dominıkanermissionen des 13 Jhs Leıder hat der ert ge1Ne
Forschungen nıcht auf alle Missionsgebiete jener Zeıit ausgedehnt, sondern
sıch 1n der Hauptsache auf dıe Bearbeıtung un selbständige Durchprüfung
derjenıgen Quellen beschränkt, dıe unNns durch das ımponlerende Werk VON

Golubovich, Bıblıoteca bvo-bwblıografica della Terra SANTIAa dell‘ Orzente
}TANCESCANO, Bde — 1 bereitgestellt Die Mıssıonen 1n
den Ostseeländern, 1n Rußland un: auf dem Balkan wurden darum nıcht be-
rücksichtigt. Trotzdem verdıient das vorliegende Werk 1n der VO erf
gewollten Beschränkung volle Anerkennung. Van der Vat zeigt gute 10e-

thodısche Schulung, e1iIn gesundes kriıtisches Urteil und eıdenschaftlose
Unvoreingenommenheıt, dıe ıh: befähligt, ohne Rücksicht aut manche AUusSs
elner geWw1sSsen apologetischen Haltung heraus festgehaltene Anschauungen
äalterer Ordenshistoriker alleın dıe Quellen un Tatsachen sprechen 7ı

assen. Die Quellenkritik ist; ebenso ausgezeichnet W1e€e dıe Benutzung der
Spezlallıteratur vollständig ist uch dıe Akrıbıe, mıt der der erf ogroßen
und kleinen Fragen nachzugehen sıch gedrängt fühlt, verdıent alles Lob
Man annn dıe vorliegende Darstellung als abschließend bezeichnen.

Der Stoftf ist Kapıtel eingeteut. Kap ‚„‚Leitende Gedanken un treibende
Kräfte der franziskanischen Missionsbewegung‘‘; behandelt werden VOT 1iem die
Missionsıdeale des Kranz, das Missionskapitel der KRegula prıma, die Missiıons-
gesetzgebung des Ordens un: die Missionsideen bedeutender Franziskaner des b“
Das Kap beschäftigt sich mıt den ersten Missionsversuchen (Franzens Missions-
reisen, ferner Agidius un! Vitalis) Kap Die Urdensgründungen In den Missions-
gebileten des Orients (Provincia Terra sancta, Provinecia Graecla, die Kranzıskaner iın
Armenien un:! die ersten Niederlassungen ım tatarıschen Herrschaftsbereich). Kap
Missions- un Unionstätigkeit unter den christlichen Völkern des Orients (besonders
die päpstlichen Legationen der ‚Jahre 1245/46; Anteil der ranziskaner den Unlons-
verhandlungen zwıschen Rom un« Byzanz). Kap Die Bekehrungsversuche
ter den Mohammedanern 1mM weıteren Verlauf des Jahrhunderts (1m vorderen
Orient, Spanien, Marokko un Tunis). In ınem Anhang werden Beilagen, meıst
m1ssıonsgeschichtlich wichtige, nıcht leicht zugängliche Papstbriefe abgedruckt.

DiIie Tolgenden Bemerkungen wollen das Interesse bekunden, mıt dem ich den
ebenso interessanten Ww1e ohl begründeten Ausführungen des Verfassers gefolgt bın
Nicht berechtigt scheint MIr se1n, Sanz allgemein davon sprechen, daß
Ausgang des Jh.s sich eın steigendes Missionsinteresse bemerkbar gemacht habe

37) Das trifft ohl tür die KEntwicklung der Tatarenmission Z dabei wıird jedoch,
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abgesehen VO.  — anderen Gesichtspunkten, die 'Tatsache übersehen, daß durch den
Verlust der letzten christlichen Stützpunkte Palästina eıne nıicht unwesentliche
Schwächung un KErschwerung der Missionsarbeit gewıssen Gebieten des Ostens
eingetreten ist. Mir scheint sıcher, daß die Missionsinitiative der eıt VO.  - 1230
bis 1260 größer DSEWESCH ist als die, welche VO  } wa die Val der Vat
denken mas, KErscheinung getreten ist. Was den historischen Wert der ın den
päpstlichen Aussendungsbullen enthaltenen Völkerlisten angeht, möchte ich jetzt 1mM
((regensatz meınem iIrüheren Standpunkt (Dominikanermissionen, 50f., 2926 4)
ım Sinne VO:  S Vall der Vat (S 146f e1INe etiwas reservıertere Haltung einnehmen.
In der Frage, ob mıiıt den WwWwel ursprünglich arabisch geschriebenen Sultansbriefen
erwähnten päpstlichen Gesandten, die In der uns alleın erhaltenen lateinischen Über-
setzung als „„Iratres praedicatores‘‘ bezeichnet werden, Dominikaner der Franziskaner
gemeınt se]en, entscheidet sıch Va  - der Vat mıt Recht für die VO  e mM1r olu
bovich vertretene Auffassung‚ daß sich Dominikaner handele (S 155) Eıne
Beteiligung des Dominikus VO.  a} Aragon der Überbringung der uns erhal-
tenen Sultansbriefe hält sehr riıchtig isserant für wen1g wahrscheinlich
(S Unrichtig ist allerdings, WENN Va  = der Vat diesem Zusammenhang
(S 1558 29) behauptet, daß ich ( Dominikanermissionen, 98) die Vermutung A UuS-

gesprochen habe, Fr Andreas VO  - Long]Jumeau habe vielleicht auch Armenien,
Lkonium, die Maroniten : Völker besucht. Za der Frage der Prophezeiungen
ber den bevorstehenden Zusammenbruch des Islams vgl noch Ricoldo da Monte
Croce bei Laurent, Peregrinatores medir LD QUALWOT (Lipsiae 1873), 141

Zu der 1892 berührten, schon 1MmM Mittelalter verbreiteten pessimistischen Ansicht,
wonach der Islamapostolat aussichtslos sel, vgl noch, Was Humbert; VO  e KRomans,
Opus trıpartıtum bei Brown, Anppendix ad fasciculum TETUM exnEetendarum, 1T
1690, 185 SaQt; terner Altaner im Haıst Jahrb 1928, 586 und Murno 1m Speculum
Y 1931, 32909— 343 Über eINE optıimıstische Auffassung vgl die VO.  - MI1r (Domini-kanermissionen, 235) gegebenen Hınweise; dazu Wallach, Das abendländische
Gemeinschaftsbewußtsein uM Mattelalter, 1928, 41 Die 184 vertretene AÄn:-
sicht, dalß Koger Bacon und nıcht Kaymundus Lullus tür die Beschlußfassung des
K onzils VO  a Vienne } wonach die Sprachstudien 1MmM Interesse der Missıon be
sonders gepflegt werden sollten, maßgebend DdEWeEesECN sSe1n soll, ist. ITTI@ ; vgl darüber
meıne Darlegungen ım Hiıst Jahrb 1933, Was die 233 gegebene Dar-
stellung über die Lage und die Aussichten der Mission ın Tunis se1t 1256 betrifft,
hat Va  b der Vat 1m Gegensatz ZuU meılıner Auffassung ( Dominikanermissionen, 108
durch Hervorhebung der ireundschaftlichen Beziehungen zwıschen Tunis und Ara-
gonıen richtiger geurteilt. uch 1ın der 234 ANSCNOMMENEN Datierung des
VO.  b Raymund VO  — Pennafort über die Missionslage Tunis verfaßten Berichtes
(erst nach 1258), scheint M1r der Vert. das Kichtige getroffen haben. Für die
Geschichte der Mission ın Tunis kommt Jjetzt uch noch 1ne Bulle Jexanders
VO März 1260 Betracht, die kürzlich den HKstudis Franciscans (Barcelona-Sarrla, 1934), 100 veröffentlicht wurde. Vgl 1mM übrigen noch meıne ın der
Zeaırtschr. M isstionswissenschaft 1934 erschienene Rezension dieser Schrift
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